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H. Harms:

Bericht über den Frühjahrs -Ausflug

des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg

am 17. und 18. Juni 1916.

Von

H. Harms.

Wie im vorigen Jahre, so hat man auch diesmal von einer

Pfiiigstversammlung abgesehen und an deren Stelle einen Ausflug

unternommen, der die Ivgl. Forst Granizow zwischen Wilmersdorf
und Prenzlau in der Uckermark zum Ziele hatte. Die Vorbereitungen

dazu hatten die Herren K. Jahn, B. Leisering, K. Osterwald
und F. Tessendorff getroffen, denen der Verein zu besonderem

Danke dafür verpflichtet ist. Es fehlte leider au den beiden Tagen,

wie überhaupt in diesem Frühjahr und Sommer, an Sonne; doch

begünstigte die kühle Witterung das Wandern. — Wie es im Programm

vorgesehen v^ar, fuhren schon am Sonnabend, den 17. Juni, mehrere

Teilnehmer nach Warnitz, um von da aus den nördlichen Teil des

Gebietes zu besuchen. Am Sonntag, den 18. Juni, traf dann die

Mehrzahl der Teilnehmer mit denen, die schon den Ausflug des

Tages vorher mitgemacht hatten, in Wilmersdorf zusammen, und

von da aus wurde eine gemeinsame W^anderung nach dem Dorfe

Melzow unternommen. Dort nahm man im Crasthaus zur Sonne das

Mittagsmahl ein. Der Wirt setzte uns ein vorzüglich bereitetes

Essen vor, und wir Berliner, die wir seit Wochen unter der Fleisch-

knappheit zu leiden hatten, konnten hier einmal wieder ein gutes

Fleischgericht genießen; für die freundliche Bewirtung sei auch hier

bester Dank ausgesprochen. Mit der Zahl der Teilnehmer — es
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waren etwa 30 — konnten wir sehr zufrieden sein, nnd man hatte

den Eindrnck, daß alle mit Lust nnd Liebe die schöne Gegend

durchstreiften, eifrig sammelnd und beobachtend. Wii* liatten auch

die Freude, einige Gäste unter uns begrüßen zu dürfen, von denen

zwei, die Herren Oberlehrer W. Schütze -Nauen und Prof. Dr.

0. Em merl in g- Hermsdorf, dem A'erein beitraten. Herr Dr. Iv.

Afzeiius aus Stockholm, der in dieser Zeit gerade am Bot. Museum

in Dahlem die botanische Ausbeute seiner 3Iadagaskar-Reise bearbeitete,

ein Nachkomme des wohlbekannten Afrikareisenden und Botanikers

dessell)en Namens, nahm auch an der Exkursion teil. Von aus-

wärtigen Mitgliedern weilten in unserer Mitte unser langjähriges treues

jMitglied Herr J. Winkelmann-Stettin, ferner die Herren E. Lauche-

]\luskau und Kammann-Groß-Kienitz. Herr A. Weiße verlas

während des Mittagessens Begrüßungsschreiben des korresp. Mitglieds

Klebahn-Hamburg und des ord. ^litgiiedes L. Loeske. der sich

z. Zt. gerade in Thale a. Harz aufhielt. Herr L. Loeske, seit

Jahren mit dem Studium der Aloose beschäftigt, gibt jetzt im Verlage

von Hoffmann nnd Campe (Max Lande; Berlin - Schöneberg,

Mühlenstr. 8) eine „Bryologische Zeitschrift" heraus, deren

Prospekt an die i^Iitglieder verteilt wurde.

Nach dem Mittagessen wurden die Reiherho'rste in der Nähe

von Melzow besucht; es sind dort etwa 120 Horste, die als Natur-

denkmal geschützt werden. Nachdem man dann den Kaifee im Gast-

haus zur Sonne eingenommen hatte, trat man den Rückweg nach

der Station Warnitz an. Der späte Nachmittag wurde noch von

den Strahlen der Sonne vergoldet; so bot sich uns auf dem welligen

Hügelgelände über die prächtig stehenden, Segen kündenden Felder

eine entzückende ilussicht auf den im Abendgianze schimmernden

Ueckersee. Um 7 Uhr 20 Min. abends fuhren wir von Warnitz nach

Berlin zurück. AWe Teilnehmer des Ausfluges werden noch gern

an ihn zurückdenken.

Herr E. Ulbrich hat sich wieder in dankenswerter Weise der

Mühe unterzogen, den unten folgenden Bericht über die tioristischen

Ergebnisse des xiusflugs zu verfassen. AVer die Gegend selbst kennen

gelernt hat und auch w^er diesen Bericht liest, wird die Reichhaltig-

keit und Ueppigkeit des Baum- und Ivrautbestandes der Forst

Gramzow bewundern. Da drängt sich unwillkürlich der Wunsch
nach möglichster Erhaltung dieser schönen Flora auf; es kämen

dafür beispielsweise solche Stellen wie die am Faulen Ort zwischen

dem Jakobsdorfer See und Melzow westlich der Bahn in Betracht,

wo üppigster artenreicher Untergrund zwischen schönen alten Bäumen
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KiH H. H;irms:

lifiiTscht; mau beachte z. ]>. die schönen C('pJia/((it fitera-Ai'tcn uiid

die bei uns seltene Vicia dumctorum. Auf das Vorkommen der sclion

in Ascherson-firaebner's Fl. nordostdeutsch. Flachl. S. 421 füi-

Gramzow angegebeneu Eisbeere. Piruf^ forniiiuili.^^ sei nocli be-

sonders liingevviesen; sie verdient wegen ihrer Seltenlieit Schonung.

Aufforderung zum Sammeln der Gallen

in der Provinz Brandenburg.

In der Februar-Sitzung unseres Vereins (s. unten) hatte ich

darauf hingewiesen, wie wünschenswert es sei, wenn wir uns mit

Eifer der Erforschung der (-J allen unserer Provinz zuwenden würden:

gute (Telegenheit dazu bieten ja die Ausflüge unseres Vereins. Unser

früheres, vor 2 Jahren verstorbenes Mitglied P. Magnus hat wohl

als erster Botaniker in der Mark in gTr)ßerem Maßstabe Gallen ge-

sammelt; in dem Werke von G. Hieronymus (Beiträge zur Kenntnis

der europäischen Zoocecidien und der Verbreitnng derselben; Breslau

1890) wird sein Name oft genannt, ein Beweis, wieviel dieser ver-

diente (-ielehrte^) durch seinen unermüdlichen Sammeleifer für die

botanische Erforschung unsei-er Provinz geleistet hat. Danach liat

Magnus auch in dem Gebiete unseres diesjährigen Ausflugs („Melzower

Eorst zwischen Prenzlau und Angermünde") eine Anzahl Gallen ge-

sammelt und zwar folgende:

Cardamiiie amara Tj. — (Jecidormjla cardaminis W. — H. 12().

Carpinits hettd.us Tj. — ErioplrijeH macrotrichns Nal. — H. (Hi.

Füfj/ts sllvafica L. — Er/opJnjps nervif^eqii/ts Nah — H. 70.

Fagus silvaücn L. — Hormomyla fat/i Hartig. — H. 135.

Hii'vaciam »utroriini L. — ApJtis hieracü Kalt. — H. 112.

Qifcrcu.s sessUi/ioiyiSm. — Ncurotcr/is haccarnm (L.) Mayr. — H.231.

Ji/ihds i^uhcrectas And. — Laslojjtera pida Meig. — H. 1(51.

Tiüa almifolia Scop. — Frhophyes tiliae Pag. — H. 91).

Ulmus 2)i'dimciilataVoug. — FriopJiyes brev/puncf((tusNc\\. — 11.102

Veröffentlicht hat P. Magnus über hiesige Gallen nur wenige

kleine Mitteilungen, z. B. : lieber Milbengallen auf Pinis commniii>i

Sein Neffe, Herr Werner Magnus, hat im Laufe der letzten Jahre

bekanntlich besonders die Entwicklungsgeschichte der Gallen studiert und die

wichtigen Ergebnisse seiner Forschungen in dem Werke niedergelegt: Die

Entstellung der Pflanzengallen verursacht durch Hymenopteren (G. Fischci-,

Jena 1914).
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